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Zum titelbild
Endstation Amtsgericht: Der Traum vom 
Eigenheim ist auch im vergangenen Jahr für 
viele Immobilienkäufer mit einem Albtraum zu 
Ende gegangen. 
2008 wurden knapp 88.400 Grundstücke, 
Häuser, Wohnungen oder Gewerbeimmo-
bilien zur Zwangsversteigerung ausgerufen. 
Dies waren zwar rd. 3,7 % weniger als 2007 
– im Zuge der Konjunktur- und Finanzmarkt-
krise wird diese Zahl aber gewiss wieder 
deutlich ansteigen, denn der Verlust des 
Arbeitsplatzes ist neben der Scheidung oder 
anderen familiären Problemen der Haupt-
grund, warum die Finanzierung für ein Haus 
oder eine Wohnung platzt.
Für Hausbesitzer ist eine Zwangsversteige-
rung meist ein finanzielles Desaster. In der 
Regel wird sie von Banken betrieben, mit 
deren Hilfe der Eigentümer den Erwerb der 
Immobilie finanziert hat. Erfahrungsgemäß werden die meisten Immobilien in solch 
einer Versteigerung deutlich unter ihrem Wert verkauft.
Diese Situation kann derjenige abwenden, der das Gesetz des Handelns in der Hand 
behält und seine Immobilie über eine freiwillige Immobilienauktion versteigert.
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feuchtigkeit

Ein Vermieter verlangte Zahlung 
restlicher Miete, die Wohnungsmieter 
beriefen sich auf Minderung wegen 
Feuchtigkeitsbildung im Rahmen der 
Fenster. Ferner verlangte der Ver-
mieter einen Kostenvorschuss zur 
Mängelbeseitigung, weil die Mieter 
nicht ausreichend geheizt bzw. gelüf-
tet hätten. Die Streitigkeit landete vor 
der 63. Kammer des Landgerichts 
Berlin.

Heizkosten-
verordnung

Am 1. Januar 2009 ist die 
neue Heizkostenverordnung 

in Kraft getreten. Mit der 
Novellierung will die Bun-

desregierung insbesondere 
den Anreiz zum Energie-

sparen verstärken. Was Sie 
zu diesem Thema wissen 

sollten, hat Gerold Happ von 
der Eigentümerschutz-Gemeinschaft Haus & Grund zusammengefasst.
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Der Gesamtauflage liegt das
Stichwortverzeichnis 2008

bei.

Hinweise zur Nutzung 
unserer Heftlinks 

(z. B. „[HE020901]“) 
finden Sie auf der Seite 37.
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